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Goethestadt Bad Lauchstädt

Grußwort des Bürgermeisters
Liebe Leserinnen und Leser,
die hoffentlich letzten kalten und dunklen Tage des Winters 
gehen bald zu Ende. Die Sonne schickt ihre ersten wärmen-
den Strahlen aus. Das Osterfest steht vor der Tür.
In unserer Goethestadt herrscht bereits an vielen Stellen 
munterer Frühlingsaufbruch. Überall regen sich viele fleißi-
ge Handwerker. Jeden Tag kann man begeistert zum Bei-
spiel folgenden zentralen Neubauten beim stetigen Wach-
sen zusehen: den Heilbrunnen-Arkaden und Kurmittelhaus, 
dem Hospiz „Hoffnungsland“, dem Lauchstädter Heilbrun-
nen, das Faust-Eck am neuen Rathaus und der Schafstäd-
ter Schule.
Apropos wachsen, derzeit sind in unserem Kurpark noch tau-
sende Winterlinge, als die erste Frühlingsboten, zu erleben. 
Schauen Sie vorbei! Genießen Sie wunderschöne Frühlings-
tage. Freuen Sie sich wieder miteinander Zeit in der Natur zu 
verbringen und viele glückliche Momente zu erleben.
Gemeinsam mit unseren Vereinen, Feuerwehren und Ort-
schaftsräten haben wir für Sie liebe Leser wieder einiges 
geplant: in Delitz am Berge, Großgräfendorf, Milzau, Schaf-
städt und Schotterey werden am Gründonnerstag (Delitz und 
Milzau) bzw. am Karsamstag (Großgräfendorf, Schafstädt 
und Schotterey) wieder die traditionellen Osterfeuer/-tanz

stattfinden. Für den 25.4.2026 
planen wir wieder das traditi-
onelle Maibaumstellen und ei-
nen Tanz in den Mai mit der 
Liveband „Bienstich“ im Zelt auf 
dem Lauchstädter Markt. Am 
26.4.2026 findet dort auch der 
große Frühlingsmarkt mit zahl-
reichen Händlern und einem 
tollen Kulturprogramm statt. Am 
30.4.2026 wird wieder das be-
liebte Walpurgisfeuer auf dem 
Klobikauer Sportplatz lodern.
In unserer Goethestadt Bad Lauchstädt wird also wieder 
mächtig was geboten!
Freuen Sie sich, wie wir, auf ein gesegnetes Osterfest, viele 
schöne gemeinsame Stunden mit den Kindern, Familie, Nach-
barn und Freunden, bleiben Sie zuversichtlich, guter Laune 
vor allem aber gesund und munter!

Ihr Bürgermeister 
Christian Runkel

Bürgermeister 
Christian Runkel 

Bekanntmachungen

Goethestadt Bad Lauchstädt
Der Bürgermeister

Die Goethestadt Bad Lauchstädt informiert

I. Beseitigung von Unkraut auf den Gehwegen
Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen des Frühlings beginnt 
auch das Unkraut, zwischen den Gehwegplatten hervor zuwu-
chern. Genau deshalb möchten wir alle Eigentümer und die Nut-
zer von Grundstücken, die innerhalb von bebauten Ortslagen lie-
gen, auf Ihre Straßenreinigungspflicht hinweisen. Darunter zählt 
auch das Entfernen von Schmutz, Unrat, Papier und Laub, sowie 
das Kehren und Entfernen von Grünwuchs aus dem Pflaster.
Durch die Ordnungsbehörde werden im Interesse eines gepfleg-
ten Ortsbildes in nächster Zeit verstärkt Kontrollen durchgeführt 
und Verstöße ordnungsrechtlich verfolgt.
Für weitere Informationen steht die vollständige Satzung auf der 
Website der Goethestadt Bad Lauchstädt zur Verfügung. Interes-
sierte können diese unter www.goethestadt-bad-lauchstaedt.de 
im Bereich „Die Stadt - Rathaus – Satzungen“ einsehen.

Ihr Ordnungsamt

II. Wasser auf den Friedhöfen wird angestellt
Es ist vorgesehen, in dem Zeitraum vom 30. März bis 02. April 
2026, das Wasser auf den Friedhöfen wieder anzustellen, sofern 
es die Witterung zulässt.
Gleichzeitig wird der Winterschmuck von den Urnengemein-
schaftsanlagen, Urnenkammern und den Rasengräbern durch 
das Friedhofspersonal entfernt.

Ihre Friedhofsverwaltung

III. Neuer Standort der Friedhofsverwaltung
Die Friedhofsverwaltung der Goethestadt Bad Lauchstädt hat 
einen neuen Standort bezogen. Künftig wird Frau Naumann alle 
Anliegen rund um die Friedhofsverwaltung betreuen und steht 

den Bürgerinnen und Bürgern als feste Ansprechpartnerin zur 
Verfügung.
Ab Dienstag, den 10. März 2026, ist sie in den neuen Räumlich-
keiten in der Delitzer Straße 1c, Ortsteil Bad Lauchstädt (Gelän-
de des Bauhofes), anzutreffen. Telefonisch erreichen die Fried-
hofsverwaltung unter 034635 907019.

IV. Hinweis zu Bauarbeiten in Großgräfendorf
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Goethestadt Bad Lauchstädt,
das Bauamt weißt darauf hin, dass das Brückenbauwerk in der 
Tallange, Einmündung Rosengasse, aktuell durch eine Baufir-
ma saniert wird und es voraussichtlich bis Mitte April zu kleine-
ren Einschränkungen in Form von halbseitigen Straßensperrun-
gen kommen kann.
Wir bitten um Verständnis. Vielen Dank.

Oliver Thieme
Bauamtsleiter

V. Leinenpflicht: Wichtige Regelung  
für Spaziergänger

Die Jagdgenossenschaft der Goethestadt Bad Lauchstädt erin-
nert alle Bürgerinnen und Bürger an die Leinenpflicht, die vom  
1. März bis zum 15. Juli bei Spaziergängen am Feld und im Wald 
gilt. Diese Maßnahme dient dem Schutz der heimischen Tier-
welt und ist sowohl in der Gefahrenabwehrverordnung der Städ-
te und Gemeinden als auch im Landeswaldgesetz verankert.
Während dieser Zeit sind Haustierhalter verpflichtet, ihre Vier-
beiner an der Leine zu führen, um Störungen von Wildtieren, 
insbesondere während der Brut- und Setzzeit, zu vermeiden. 
Die Regelung soll sicherstellen, dass Jungtiere ungestört auf-
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Trauerfälle

Wir trauern um
Wolfgang Friedrich
Walter Kühne
Rosemarie Steller
Annalies Gröbel
Hans-Peter Krösch
Era Fürst
Joachim Busch
In stillem Gedenken.

Christian Runkel
Bürgermeister

Verschiedenes

Ideenwettbewerb Revierpionier 2026 -  
Ab 10. März Ideen einreichen

Liebe Interessierte,
das Warten hat ein Ende: Der Ideenwettbewerb REVIERPIO-
NIER startet 2026 in eine neue Runde!
Für die Gestaltung des Strukturwandels im Mitteldeutschen Re-
vier Sachsen-Anhalt stehen im Rahmen des Ideenwettbewerbs 
auch in diesem Jahr insgesamt eine Million Euro an Preisgel-
dern zur Verfügung.
Vom 10.03. bis 14.04.2026 sind Bürgerinnen und Bürger, Ver-
eine, gemeinnützige Institutionen sowie Schulen, Kitas und 
gGmbHs aus den Landkreisen Anhalt-Bitterfeld, Burgenland-
kreis, Mansfeld-Südharz, Saalekreis und der Stadt Halle (Saale) 
aufgerufen, ihre Projektideen einzureichen.
Anlässlich des bevorstehenden Wettbewerbsstarts laden die 
Staatskanzlei und Ministerium für Kultur Sachsen-Anhalt ge-
meinsam mit dem Projektteam REVIERPIONIER alle Interes-
sierten zur Online-Auftaktveranstaltung ein:

REVIERPIONIER 2026 – Online-Auftaktveranstaltung

Dienstag, 03.03.2026, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Online via Teams (Der Zugangslink wird am Tag vor der Veran-
staltung versendet.)
Im Rahmen der Auftaktveranstaltung werden die Neuerungen des 
Wettbewerbs vorgestellt sowie Fragen zur Teilnahme und Einrei-
chung beantwortet. Ein Impulsvortrag gibt zudem einen Einblick in 
das diesjährige Fokusthema „Bildung und Fachkräftesicherung“.
Anmeldungen unter 
https://eveeno.com/revierpionier_auftakt_2026 
werden bis zum 02.03.2026 entgegengenommen.

Alle Informationen auf einen Blick

Unter www.revierpionier.de finden Sie alle wichtigen Informatio-
nen: von den Teilnahmebedingungen über häufig gestellte Fragen 
bis hin zu einem Leitfaden, der bei der Projekteinreichung unter-

wachsen können und die natürliche Balance in den Wäldern 
und Feldern erhalten bleibt.
Verstöße gegen die Leinenpflicht werden als Ordnungswidrigkeit 
behandelt und können mit einem Bußgeld geahndet werden. Die 
Höhe des Bußgeldes variiert je nach Schwere des Verstoßes.
Zusätzlich zur Leinenpflicht wird Hundehaltern nahegelegt, stets 
die kostenlos ausgegebenen Tierkotbeutel mit sich zu führen.
Für Fragen oder weitere Informationen zur Leinenpflicht stehen 
die Jagdvorstände oder die Mitarbeiter des Ordnungsamtes der 
Goethestadt Bad Lauchstädt unter den Rufnummern 034636 
748-26, -18-, 19 oder -21 zur Verfügung.

Wir gratulieren

Entfernt gemäß DSGVO

Entfernt gemäß DSGVO

Entfernt gemäß DSGVO
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Ein „Dankeschön“ an den Ortschaftsrat  
Bad Lauchstädt

Die Faschingszeit ist zwar schon vorbei, doch möchten wir uns 
an dieser Stelle beim Ortschaftsrat Bad Lauchstädt für die süßen 
Gebäckstücke bedanken, die wir seit nunmehr 2 Jahren pünktlich 
zum Beginn der 5. Jahreszeit am 11. November erhalten.

Unsere Dino-Kinder beim „Vernaschen“ der süßen Donuts

II. 25. Kindersachenbörse

Am 12. April lädt die Kita „Am Kurpark“ in Bad Lauchstädt wie-
der zur beliebten Kindersachenbörse ein. Besucherinnen und 
Besucher können sich auf eine vielfältige Auswahl an gut erhal-
tener Kinderkleidung, Spielwaren und weiteren Schätzen aus 
zweiter Hand freuen.
Neben dem Stöbern bietet die Börse auch die Gelegenheit zu 
einem gemütlichen Austausch bei Kaffee und Kuchen. Wer 
selbst verkaufen möchte, kann sich direkt in der Einrichtung 
oder telefonisch anmelden.

stützt. Außerdem gibt es dort eine interaktive Karte mit einer Über-
sicht der Projekte aus den vergangenen Wettbewerbsjahren.
Das Projektteam REVIERPIONIER ist unter info@revierpionier.de 
oder 0341 60016270 erreichbar.

Hintergrundinformationen

Der Wettbewerb wird im Rahmen des Förderprogramms „Stär-
kung der Transformationsdynamik und Aufbruch in den Revie-
ren und an den Kohlekraftwerkstandorten - STARK“ des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Energie gefördert.
Die Umsetzung des Ideenwettbewerbs erfolgt über die Europäi-
sche Metropolregion Mitteldeutschland (EMMD). Im länderüber-
greifenden EMMD-Netzwerk engagieren sich strukturbestim-
mende Unternehmen, Städte und Landkreise, Kammern und 
Verbände sowie Hochschulen und Forschungseinrichtungen 
aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.

Aus den Ortsteilen

OT Bad Lauchstädt

Neuigkeiten aus der  
Kita „Am Kurpark“

I. Fasching in der Kita „Am Kurpark“ 
mit einem dreifach fröhlich-lustigem 

„Helau“

Schon im Vorfeld waren unsere Kinder ganz aufgeregt: „Als 
was verkleidest Du Dich denn?“, „Was, Du bist auch ein Pirat!?“ 
und „Das wird ganz fetzig zum Fasching. Ich freue mich schon 
richtig dolle!“. Diese Sätze konnte man in unserer Kita hören 
und dann war es endlich so weit. Wunderschöne Prinzessinnen 
und zauberhafte Feen tanzten gemeinsam mit schillernden Ein-
hörnern und mega-starken Superhelden ebenso wie unerschro-
cken-mutigen Piraten. Beim gemeinsamen Tanz, donnernden 
Konfetti-Kanonen und einem grandiosen Buffet erlebten wir ei-
nen wirklich unvergesslich-schönen Tag miteinander.

Die Fische- und Dino-Kinder in ihren wundervollen Kostümen. 
Liebe Eltern, ihr macht das immer richtig großartig! Ein großes 
Lob an Euch/Sie
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Freundeskreis Goethe-Theater Bad Lauchstädt e.V.
Der Vorstand

2. Lauchstädter Gartenlust zur Saisoneröffnung 2026
Am Samstag, den 28. März 2026, lädt der Freundeskreis Goethe-
Theater Bad Lauchstädt e.V. von 10:00 bis 17:00 Uhr zur „2. Lauch-
städter Gartenlust“ in den Kurpark und in das Kurhaus ein.
Pünktlich zum Frühlingsbeginn erwartet die Besucherinnen und 
Besucher ein vielfältiges Angebot rund um Garten, Genuss und 
Lebensart. Präsentiert werden unter anderem Gartenpflanzen, 
Stauden und Aurikel, Frühjahrsblüher, Gartenmöbel, schöne 
Bücher, ausgewählte Textilien sowie feine Spirituosen. Die Ver-

anstaltung bietet Inspiration für die neue Gartensaison und lädt 
zum entspannten Bummeln in besonderer Atmosphäre ein.
Der Eintritt zur Gartenlust ist frei.

Hinweis:
Um 15:00 Uhr findet im Kursaal die Veranstaltung „Der Goethe 
der ein Stengel war“ – eine Hommage an Hansgeorg Stengel 
(1922–2003) – statt. Karten sind zum Preis von 26,00 € erhältlich.

Sonnabend, 28. März 2026,
10:00 bis 17:00 Uhr
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Gesprächscafé im März: „Oasen im Osten“ – Eine literarische Entdeckungsreise
Zum Gesprächscafé im März laden die Goethestadt Bad Lauch-
städt und die Evangelische Kirche herzlich ein – diesmal zu 
einem Nachmittag voller inspirierender Geschichten über den 
Osten Deutschlands.
Im Mittelpunkt steht das Buch „Oasen im Osten – Entdeckungen 
in den neuen Ländern“ des bekannten Bürgerrechtlers, Theolo-
gen und Politikers Frank Richter. In dem Werk führt er die Le-
serinnen und Leser zu 23 besonderen Orten zwischen Kamp in 
Vorpommern und Falkenstein im Vogtland. Über 50 Autorinnen 
und Autoren geben darin bewegende Einblicke in regionale Pro-
jekte, engagierte Menschen und neue Formen des Miteinanders.
Das Buch zeichnet ein Bild des Ostens, das man in dieser Vielfalt 
selten wahrnimmt: statt Resignation begegnen einem Mut, Weltof-
fenheit, Aufbruchsstimmung und Gestaltungswille. Es zeigt ländliche 
Regionen, in denen Menschen Verantwortung übernehmen, Ideen 
entwickeln und Gemeinschaft leben. Bestsellerautor Dirk Osch-
mann beschreibt Richters Werk treffend als „berührend, atmosphä-
risch dicht“ und als Einladung, unser Land neu zu entdecken.
Frank Richter, Jahrgang 1960, engagierte sich bereits während 
der Friedlichen Revolution für den Dialog zwischen Bürgerbe-
wegung und Regierung. Nach 1990 prägte er unter anderem als 
Direktor der Sächsischen Landeszentrale für politische Bildung 
und Geschäftsführer der Stiftung Frauenkirche Dresden den 
gesellschaftlichen Diskurs. Zwischen 2019 und 2024 gehörte er 
dem Sächsischen Landtag an.
Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen einen Blick auf die-
se „Oasen im Osten“ zu werfen, miteinander ins Gespräch zu 
kommen und neue Perspektiven zu entdecken.

Einladung zum Osterfeuer und der Ostereiersuche auf dem Gelände der Feuerwehr
Auch in diesem Jahr lädt die Freiwillige Feuerwehr Bad Lauch-
städt gemeinsam mit dem Förderverein wieder zu einem stim-
mungsvollen Osterwochenende ein. Rund um das traditionelle 
Osterfeuer und die beliebte Ostereiersuche erwartet die Besu-

cherinnen und Besucher ein abwechslungsreiches Programm 
für Groß und Klein. Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hoch-
touren, und die Organisatoren freuen sich darauf, viele Familien, 
Freunde und Gäste begrüßen zu dürfen.
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Für die VNG Gasspeicher GmbH ist das Engagement eine 
Herzensangelegenheit. Als wichtiges und in der Region ver-
wurzeltes Unternehmen übernimmt das Unternehmen gesell-
schaftliche Verantwortung über ihr Kerngeschäft hinaus. Die 
Unterstützung regionaler Vereine und insbesondere der Nach-
wuchsarbeit leistet einen wertvollen Beitrag für das gesell-
schaftliche Leben vor Ort.
Auch beim VfB Bad Lauchstädt zeigt man sich dankbar für die 
Partnerschaft. Die finanzielle und materielle Unterstützung er-
möglicht es dem Verein, bessere Trainingsbedingungen zu 
schaffen und die sportliche sowie persönliche Entwicklung der 
Kinder und Jugendlichen nachhaltig zu fördern.
Der Vorsitzende des VfB Bad Lauchstädt, Martin Schönburg, 
dankte dem Unternehmen im Namen des gesamten Vereins 
ausdrücklich für die wertvolle Unterstützung. Die Partnerschaft 
sei ein wichtiger Beitrag zur positiven Entwicklung der Nach-
wuchsarbeit und ein starkes Signal für die Zukunft des Vereins.
Mit der Kooperation bekräftigen beide Partner ihr gemeinsames 
Ziel, jungen Menschen Perspektiven zu eröffnen, Teamgeist zu 
fördern und den Sport in der Region nachhaltig zu stärken.

II. Sportfreunde drücken die Schulbank  
für den Kinderhandball

Die Sportfreunde Martin 
Schönburg und André Stan-
ge absolvierten im Februar an 
zwei aufeinanderfolgenden 
Wochenenden erfolgreich die 
Ausbildung zum DHB-Kinder-
handballtrainer. Die Qualifizie-
rungsmaßnahme fand im Rah-
men der Bildungsoffensive des 
Handballverband Sachsen-An-
halt in Dessau statt.
Ziel dieser Initiative ist es, mög-
lichst viele Mannschaften von 
gut geschulten und lizenzier-
ten Übungsleitern betreuen 
zu lassen, um die Qualität der 
Nachwuchsarbeit im Handball 
nachhaltig zu stärken. Als Ju-
gendwart und Vorsitzender gehen Stange und Schönburg da-
bei mit gutem Beispiel voran. Ihr persönliches Engagement soll 
weitere Übungsleiter im Verein motivieren, sich ebenfalls fortzu-
bilden und entsprechende Qualifikationen zu erwerben.
Der VfB zeigt sich sehr erfreut über das Engagement der beiden 
Ehrenamtlichen. Der Verein unterstützt die Ausbildung seiner 
Trainerinnen und Trainer nicht nur ideell, sondern auch finan-
ziell. Damit setzt der VfB ein klares Zeichen für die Bedeutung 
einer fundierten Ausbildung im Kinder- und Jugendbereich.
Am Ende der Ausbildung konnten Martin Schönburg und André 
Stange ihr Zertifikat entgegennehmen. Der Verein und die ge-
samte Handballabteilung profitieren nun von dem neu erworbe-
nen Fachwissen – ein wichtiger Schritt für eine erfolgreiche und 
zukunftsorientierte Nachwuchsarbeit.

Förderverein zur Erhaltung der Kirche 
Schotterey e. V.
Der Vorstand

Kleinostern in Schotterey

Am Samstag, den 11.04.2026 
ab 14:00 Uhr lädt der Förder-
verein zur Erhaltung der Kirche 
Schotterey e. V. zu Kleinostern 
wieder zur Ostereiersuche an 
unserer Kirche ein.
Unterstützt wird die Suche von 
den Kindern der Kita Sonnen-
blick mit ihrem kleinen Früh-
lingsliederprogramm.
Für die Großen gibt es Kaffee 
und liebevoll gebackenen Ku-
chen. Wir freuen uns, gemein-
sam einen wundervollen Nach-
mittag genießen zu können.

Frühlingserwachen 
in Schotterey

VfB Bad Lauchstädt e.V.
Der Vorstand

Der VfB Bad Lauchstädt e.V. 
informiert

I. VNG Gasspeicher GmbH unterstützt Nachwuchs 
des VfB Bad Lauchstädt

Große Freude beim VfB Bad Lauchstädt, dank eines neu un-
terzeichneten Sponsorenvertrages mit der VNG Gasspeicher 
GmbH. Gemeinsam wird die nachhaltige Förderung des Hand-
ballnachwuchses in der Goethestadt verfolgt, so dass sich der 
Nachwuchs des Vereins über umfangreiche Unterstützung freu-
en darf.
Im Mittelpunkt der Kooperation steht die gezielte Förderung 
der Jugendmannschaften. So erhielt die D-Jugendmannschaft 
neue, einheitliche Trainingsanzüge, die nicht nur für ein pro-
fessionelleres Auftreten bei Training und Wettkämpfen sorgen, 
sondern auch den Teamgeist stärken. Darüber hinaus konnten 
für den gesamten Nachwuchsbereich sowie für die Übungs-
leiter neue Trainingsmaterialien angeschafft werden. Moder-
ne Trainingshilfen schaffen bessere Voraussetzungen für eine 
qualitativ hochwertige Ausbildung der jungen Sportlerinnen und 
Sportler.

Die neuen Trainingsanzüge der D-Jugendmannschaft

Die Sportfreunde Martin 
Schönburg und André Stange
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SV Germania Schafstädt e.V.
Abteilung Kegeln

Schafstädter Kegeljugend wird in 
Saalekreisauswahl berufen und 

erkämpft Medaillen bei den  
Landesmannschaftsmeisterschaften 

Sachsen-Anhalt
Am Wochenende 14./15. Februar traf sich die Kegeljugend 
Sachsen-Anhalt auf der Kegelanlage in Sangerhausen, um ihre 
diesjährigen Landesmannschaftsmeister zu ermitteln.
Gespielt wurde in den Altersklassen U14 weiblich/männlich und 
U19 weiblich/männlich. Die Jugendwartin des KKV-Saalekreis 
Jacqueline Böhme hatte in jeder AK eine Mannschaft für die-
sen Wettkampf gemeldet. Anhand ihrer geführten saisonalen 
Wettkampfstatistik wurden die Mannschaften mit den besten 
Spielern*innen aus den gesamten Vereinen des Saalekreises 
zusammengestellt.
Am Samstag um 9 Uhr ging es los mit der AK U14. Im weiblichen 
Bereich waren mit MSH, BLK, ABI, SK und DE-RSL insgesamt 
5 Landkreise gemeldet.
Für die Saalekreisauswahl spielten Louisa Runge (436 Holz) 
SKC Buna Schkopau, Lina Schill (466 Holz) SV Germania 
Salzmünde, Senta Mittag (393 Holz), Rosalie Christke (477 
Holz) und Lena Jähne (Ersatzspielerin) vom SV Germania 
Schafstädt.
Mit dem Gesamtergebnis von 1772 Holz mussten sich die Mä-
dels nur den Spielerinnen aus Dessau/Roßlau (1795 Holz) ge-
schlagen geben und konnten sich über den Vizelandesmeister-
titel und ihre dazugehörige Silbermedaille freuen.
Den dritten Platz belegte MSH (1768 Holz), der vierte Platz ging 
an ABI (1618 Holz) und Platz fünf belegte der BLK mit 1457 Holz.
Am Ende des Wettbewerbes wurde Rosalie Christke (477 Holz) 
vom SV Germania Schafstädt als beste Einzelspielerin ausge-
zeichnet. Glückwunsch an alle Spielerinnen für diese gebrach-
ten Leistungen.
Im männlichen Bereich waren mit MSH, BLK, ABI, SK, DE-RSL 
und dem SLK gleich sechs Landkreise vertreten.
Für die Saalekreisauswahl spielten Harbin Bedi (205 Holz) SKC 
Buna Schkopau, Bruno Uludogan (430 Holz), Ruben Hartung 
(420 Holz), Alfred Trommer (201 Holz), Anton Böldicke (209 
Holz) und Mathéo Waldenburger (235 Holz) alle SV Germania 
Schafstädt.
Mit einem Gesamtergebnis von 1700 Holz verpassten die Jungs 
am Ende knapp eine Medaille und belegten den sogenannten 
undankbaren vierten Platz.
Landesmeister wurde MSH (1819 Holz), den zweiten Platz be-
legte ABI (1761 Holz), Dritter wurde SLK (1739 Holz), den fünf-
ten Platz holte BLK (1610 Holz) und den sechsten Platz DE/
RSL (1595 Holz). Auch an dieser Stelle allen Spielern herzli-
chen Glückwunsch, sicher klappts im nächsten Jahr mit einer 
Medaille.
Am Sonntag um 9 Uhr ging es dann mit den Jugendlichen der 
AK U19 weiter. Im weiblichen Bereich hatten drei Landkreise ge-
meldet, wobei Mansfeld-Südharz zwei Mannschaften am Start 
hatte. Komplettiert wurde das Feld vom Burgenlandkreis und 
den Mädels aus dem Saalekreis, als Titelverteidiger.
Für die Saalekreisauswahl startete Kira Berger, die leider nach 
48 Wurf durch Xenia Eckler (beide SV Geiseltal Mücheln) aus-
gewechselt werden musste. Beide Mädels erspielten zusam-
men ein Ergebnis von 453 Holz. Das war natürlich gleich ein 
herber Rückschlag, welcher an den nachfolgenden Mädels 
nicht spurlos vorbei ging, da die Konkurrenz deutlich bessere 
Anfangsergebnisse gespielt hatte. Als Zweitstarterin spielte 
Pauline Presch vom SV Steuden und erkämpfte am Ende 521 
Holz. Danach ging Chalisa Böhme vom SV Germania Schaf-
städt auf die Bahn. Auch sie hatte mit der Anfangssituation zu 
kämpfen, was sich auch in ihrem Spielverlauf widerspiegelte. 
Am Ende standen 513 Holz zu Buche. Als Schlussstarterin 
spielte Luisa Bille, ebenfalls vom SV Germania Schafstädt. Lu-

OT Schafstädt

Neuigkeiten aus dem Hort  
„Kreative Schäfchen“

Unsere Winterferien 2026 begannen ganz kreativ und zwar mit 
dem Basteln unserer eigenen Faschingsdekoration für unsere Fa-
schingsparty. Die Kinder gestalteten Clowns aus Papptellern, Party-
luftballons aus Bunt- und Transparentpapier, Masken, einen lustigen 
Fotorahmen zum Durchschauen sowie eine Box zum Dosen werfen.
Am Dienstag stand alles unter dem Motto Mein Lieblingsspiel. Je-
der brachte also sein Lieblingsspiel mit in den Hort und konnte dies 
den anderen Kindern und auch uns Erziehern vorstellen. So haben 
wir viele neue Spiele kennenlernen und ausprobieren können.
Am Mittwoch war es dann soweit und unsere Faschingsparty 
stand an. Prinzessinnen, Superhelden, Gruselgestalten und viele 
mehr, nahmen an der reich gedeckten Tafel Platz. Hiermit bedan-
ken wir uns noch einmal bei unseren Eltern, für die tollen bunten 
und leckeren Gaben für unser Faschingsbuffet. Dankeschön!
Bei unserer Party wurden unterschiedliche Stationen angebo-
ten, wie z. B. die Fotowand, Dosen werfen, Parcours, Basteln 
und natürlich Tanzen und Partyspiele. Dies war jetzt schon ein 
tolles Highlight in diesem Jahr.
Am Donnerstag besuchte uns Herr Glaubel vom Deutschen Ro-
ten Kreuz, um den Kindern die Erste Hilfe und dessen Wich-
tigkeit nahe zu bringen. Sie übten die stabile Seitenlage, die 
Reanimation am Kind und Erwachsenen, den Ablauf in Notsitu-
ationen und das Anlegen von Verbänden.
Die Kinder waren voller Eifer dabei und lauschten gespannt den 
Worten von Herrn Glaubel. Vielen Dank auch noch einmal an Sie!
Den krönenden Abschluss machte unsere Fahrt zur Burg Quer-
furt zum Sherlock-Holmes-Krimi. Dabei wurde eine Erzieherin 
entführt, welche die Kinder durch Befragungen und Spurensu-
che angeleitet durch die Burgfräulein Katharina und Michelle, 
wieder finden und retten wollten. 
Zum Schluss durften die Kinder den Bösewicht, mit Schneebällen 
abschmeißen. Was ein Spaß! Es waren rundum gelungene Ferien.
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Unsere Vizelandesmeisterinnen U14

Die U19-Auswahl mit Trainer*innen

Die U19-Vizelandesmeister

Seniorentanz 
in Schafstädt

Der nächste Seniorentanz in Schafstädt findet wie folgt statt:
Donnerstag, den 26. März um 14:00 Uhr im Schützen-
haus
Rückfragen: Frau Bartsch – (034636) – 69 180

isa konnte mit der Situation besser umgehen, eigentlich hatten 
wir auch nichts mehr zu verlieren. Sie konnte frei aufspielen und 
spielte dabei hochkonzentriert (0 Fehlwürfe). Sie kam am Ende 
auf ein Ergebnis von 548 Holz, damit war sie zweitbeste Einzel-
spielerin des Tages.
Auch wenn am Ende 24 Holz zur Bronzemedaille fehlten, war 
keiner auf den Anderen böse. Im Mannschaftssport gibt es eine 
Devise: Man gewinnt zusammen oder man verliert zusammen!. 
Mit einem Gesamtergebnis von 2035 Holz belegten die Mädels 
den vierten Platz.
Landesmeister wurde die zweite Mannschaft von MSH mit 2103 
Holz, den zweiten Platz belegte der BLK mit 2074 Holz und den 
dritten Platz sicherte sich die erste Mannschaft von MSH mit 
2059 Holz.
Im männlichen Bereich der U19 hatten mit MSH, ABI, DE/RSL, 
SK und BLK gleich fünf Landkreise gemeldet und es war von 
totaler Spannung geprägt.
Für unsere Saalekreisauswahl startete Elias Zahn vom SV Gei-
seltal Mücheln.
Auch wenn er selbst mit seiner Leistung nicht zufrieden war, 
erspielte er immerhin 515 Holz. Danach ging Konstantin Wa-
genhaus vom SV Germania Schafstädt auf die Bahn, am Ende 
standen bei ihm 516 Holz zu Buche. Als Drittstarter hatten wir 
Felix Theuring vom TSV Niemberg auf der Liste. Er erspielte ein 
Ergebnis von 526 Holz. Die Jungs kratzten schon an einernMe-
daille, es fehlten aber noch ein paar Holz und das sollte unser 
letzter Starter, Max Städter vom KSV Motor Hohenthurm, rich-
ten.
Auch Max spielte hochkonzentriert (0 Fehlwürfe) und erkämpfte 
Holz für Holz auf jeder Bahn. Am Ende wurde er mit einem ful-
minanten Ergebnis von 591 Holz als tagesbester Spieler ausge-
zeichnet und die Mannschaft (gesamt 2148 Holz) sicherte damit 
den Vizelandesmeistertitel. Ebenfalls zur Mannschaft gehörten 
Robert Fritzsche vom KV Post Merseburg und Thomas Rieks 
vom SV Blau-Gelb Albersroda. Alle Spieler wurden mit der Sil-
bermedaille geehrt.
Landesmeister wurden die Kegler von Dessau-Roßlau mit 2164 
Holz, da sieht man mal, wie knapp es zuging. Der dritte Platz 
ging an den lange in Führung liegenden Burgenlandkreis mit 
2137 Holz. Den vierten Platz belegte Anhalt-Bitterfeld mit 2131 
Holz und der fünfte Platz ging an Mansfeld-Südharz mit 2025 
Holz.
Herzlichen Glückwunsch an alle Jugendlichen für die gezeigten 
Leistungen.
Der jeweilige Landesmeister in jeder AK wird uns bei den Deut-
schen Jugendmeisterschaften am Himmelfahrtswochenende in 
München vertreten. Dafür wünschen wir allen teilnehmenden 
Mannschaften von Sachsen-Anhalt Gut Holz.

Andreas Böhme
Jugendtrainer SV Germania Schafstädt

Unsere U14-Auswahl mit Trainer*innen
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II. Der beliebte Kaffeenachmittag geht 2026  
in die nächste Runde

Der Duft von frisch gebrühtem Kaffee, selbstgebackenen Ku-
chen und lebhaften Gesprächen kehrt zurück: Der im vergan-
genen Jahr äußerst gut besuchte Kaffeenachmittag in der Hei-
matsstube Schafstädt wird auch 2026 fortgeführt. Was einst 
als kleine Idee begann, hat sich inzwischen zu einer festen und 
beliebten Tradition für Jung und Alt entwickelt.
Er ist ein Nachmittag der Begegnung, an dem Nachbarn ins Ge-
spräch kommen, neue Kontakte entstehen und Erinnerungen 
geteilt werden. Besonders geschätzt wird die gemütliche Atmo-
sphäre, die durch die liebevolle Vorbereitung und die Vielfalt an 
selbstgebackenen Kuchen entsteht.
Da die Heimatsstube nur begrenzte Platzkapazitäten bietet, 
wird um eine vorherige Anmeldung (0171/7692704) gebeten. 
Dies ermöglicht eine gute Planung und stellt sicher, dass alle 
Gäste einen gemütlichen Platz finden.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen schönen Nachmittag 
in geselliger Runde!

Der Heimatverein Schafstädt

OT Großgräfendorf

SV Großgräfendorf e.V.
Der Vorstand

Erster „Tag des Mädchenfußballs“ 
in der Goethestadt  

Bad Lauchstädt
Der Tag des Mädchenfußballs (TdM) ist eine Initiative des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB), um den Frauen- und Mädchen-
fußball zu stärken. Mit Unterstützung des Fußballverbands 
Sachsen-Anhalt richtete die Sportvereinigung Großgräfendorf 
am 28. Februar am Vormittag einen TdM in der Goethestadt 
Bad Lauchstädt aus, genauer gesagt in der Sporthalle Schaf-
städt.
Dazu wurden interessierte Mädchen im Alter von fünf bis sechs-
zehn Jahren aus dem regionalen Umfeld eingeladen, die Sport-
art Fußball einmal ganz ungezwungen kennenzulernen und ers-
te Bewegungserfahrungen mit dem Ball am Fuß zu sammeln. 
Aber auch bereits aktive Spielerinnen waren herzlich willkom-
men, unabhängig davon, in welchem Verein sie spielen.
Nach der Eröffnung der Veranstaltung und der Vorstellung 
der Teilnehmerinnen, wurden diese in zwei Gruppen aufge-
teilt. Nach kleinen Erwärmungsspielen absolvierte die Grup-
pe mit den älteren Mädchen das DFB-Fußball-Abzeichen und 
die jüngeren Mädchen das DFB-Paule-Schnupper-Abzeichen. 
Das DFB-Fußball-Abzeichen umfasst fünf Stationen. Ballge-
fühl, Körperbeherrschung und Schusstechnik sind die Eigen-
schaften, die am Ende über das Abzeichen in Gold, Silber oder 
Bronze entscheiden. Das DFB-Paule-Schnupper-Abzeichen ist 
eine spezielle Variante des DFB-Fußball-Abzeichens für fünf- 
bis neunjährige Kids. Dabei sind die Stationen Dribbelkünstler, 
Kurzpass-Ass und Elferkönig erfolgreich zu meistern, um sich 

Sprechstunde des Ortsbürgermeisters
Diese Sprechstunde bietet den Einwohnerinnen und Einwoh-
nern die Möglichkeit, ihre Anliegen, Probleme und Anregun-
gen im persönlichen Gespräch zu äußern und gemeinsam 
Lösungen zu erarbeiten.
Die nächste Sprechstunde findet im Verwaltungsgebäude 
Schafstädt, Marktstraße 9, Büro des Ortsbürgermeisters, 
Erdgeschoss links, wie folgt statt:
Dienstag, den 31. März 2026 von 17:00 – 18:00 Uhr

D. Wiedmer
Ortsbürgermeister

Jagdgenossenschaft Schafstädt
Der Vorstand

Einladung zur  
Jagdgenossenschaftsversammlung

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Schafstädt lädt alle 
Landeigner der Gemarkung Schafstädt zur Jagdgenossen-
schaftsversammlung ein.
Ort: Schützenhaus, Schafstädt
Tag: Donnerstag, der 02. April 2026
Beginn: 19.00 Uhr

Tagesordnung:
•	 Jagdjahr 2025/2026
•	 Rechenschaftsbericht
•	 Vorstellung von Zukunftsprojekten

Der Vorstand
G. Herrmann

Heimatverein Schafstädt e.V.
Der Vorstand

Der Heimatverein Schafstädt e.V. 
informiert

I. Einladung zum Osterfeuer
Wir freuen uns, alle Bürgerinnen und Bürger von Schafstädt am 
2. April 2026 um 17:00 Uhr auf dem Gelände des alten Bauhofes 
zum traditionellen Osterfeuer einzuladen. Dieses festliche Er-
eignis ist eine wunderbare Gelegenheit, gemeinsam den Früh-
ling zu begrüßen und die Vorfreude auf das Osterfest zu teilen.
Für unsere kleinen Gäste wird der Osterhase persönlich vorbei-
schauen und es gibt die Möglichkeit, Osternester zu suchen ein 
spannendes Abenteuer für die Kinder! Darüber hinaus bieten 
wir Kinderschminken an, sodass die Kleinen sich in ihre Lieb-
lingsfiguren verwandeln können.
Das Highlight des Abends ist das Entzünden des Osterfeuers um 
18.30 Uhr, das für eine stimmungsvolle Atmosphäre sorgen wird.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt: Genießen 
Sie köstlichen Knüppelkuchen, herzhafte Roster, frische Fisch-
brötchen und eine Auswahl an Getränken.
Kommen Sie vorbei, bringen Sie Ihre Familie und Freunde mit 
und feiern Sie mit uns ein fröhliches Osterfest am Osterfeuer! 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Kleine Kickerinnen, große Ziele

Verabschiedung der großen Gruppe - Stolz mit Shirt und Haar-
band vom DFB

OT Delitz am Berge

Jahreshauptversammlung der  
Freiwilligen Feuerwehr Delitz am Berge:  

53 Einsätze im Jahr 2025
Auf ein arbeitsreiches Jahr 2025 blickte die Freiwillige Feuer-
wehr Delitz am Berge während ihrer Jahreshauptversammlung 
am 07.02.2026 zurück. Neben Berichten zur Einsatzlage, Aus-
bildung und Technik standen auch Beförderungen sowie ein 
Ausblick auf die kommenden Aufgaben auf der Tagesordnung.

57 Mitglieder engagieren sich im Ehrenamt

Die Ortswehr zählt derzeit insgesamt 56 Kameradinnen und 
Kameraden. Davon gehören 20 den aktiven Einsatzkräften an, 
26 engagieren sich in der Kinder- und Jugendfeuerwehr und 11 
Mitglieder sind Teil der Alters- und Ehrenabteilung.
An der Spitze der Wehr steht Ortswehrleiter Frank Schmiedel, 
unterstützt von seinem Stellvertreter Stefan Thielmann. Die 
Nachwuchsarbeit wird von Jugendwart Steven Godiszewski so-
wie der Betreuerin der Kinderfeuerwehr, Petra Dörfelt, betreut.

Hoher Ausbildungsstand sichert Einsatzbereitschaft

Die Feuerwehr verfügt über 11 ausgebildete Truppführer, 13 
Atemschutzgeräteträger sowie 10 Maschinisten für Löschfahr-
zeuge mit Führerschein CE. Zudem sind drei Kameraden als 
Drehleitermaschinisten qualifiziert, sechs als Bootsführer und 
zwei als Zug- und Verbandsführer eingesetzt. Im Jahr 2025 ab-
solvierten die Einsatzkräfte 26 reguläre Dienste à zwei Stunden. 
Darüber hinaus nahmen zahlreiche Kameraden an Lehrgängen 
auf Kreis-, Gemeinde- und Institutsebene teil. Auch für 2026 
sind verschiedene Fortbildungen, unter anderem in Technischer 
Hilfeleistung, Motorkettensäge und Drehleiter, geplant.

das Abzeichen zu verdienen. Die Mädchen zeigten sich, unab-
hängig davon, wie oft sie vorher schon vor einem Ball gekickt 
haben, allesamt hoch motiviert, aufmerksam und lernwillig.
Zwischendurch gab es eine kleine Stärkung vom Naschbuffet, 
das dankenswerterweise durch Eltern der bereits bestehen-
den Mädchentrainingsgruppe des Vereins zusammengestellt 
wurde.
Anschließend durften sich die Mädchen im eins gegen eins 
ausprobieren und lernten die neuen Spielformen des DFB mit 
zwei gegen zwei und drei gegen drei Vergleichen auf Minitore 
kennen, bis hin zum fünf gegen fünf für die älteren Mädchen. 
Dabei jagten sie eifrig dem Ball hinterher. Etwaige noch fehlen-
de technische Fertigkeiten wurden mit Ehrgeiz und Spielfreude 
wettgemacht.
Zum Abschluss wurden die Gruppen einzeln verabschiedet. 
Dabei erhielten alle Teilnehmerinnen ein DFB-Shirt und ein 
Haarband mit dem Slogan # NICHT OHNE MEINE MÄDELS 
sowie eine Erinnerungsmedaille vom Verein. Darüber wurden 
die Fußball-Abzeichen verliehen.
Erfreulicherweise konnten alle Teilnehmerinnen mit einer Urkun-
de in Gold, Silber oder Bronze und dem exklusiven Ansteck-Pin 
ausgezeichnet werden. Bei den größeren Mädchen erreichte 
Klara das Topergebnis mit 280 von 300 möglichen Punkten. Bei 
den Schnupper-Abzeichen-Absolventinnen war es Vanessa, die 
mit 28 von 30 Punkten den besten Wert erzielte.
Wer Lust hat, sich auch einmal fußballerisch bei der Sportver-
einigung Großgräfendorf auszuprobieren, kann sich gerne an 
folgende Personen wenden:
Michael Böldicke, Jugendleiter Fußball, Tel. 01577 450 5224,
Alexander Blumentritt, Trainer Mädchenteam, Tel. 0176 3045 
1934.
Zudem sind Vereine aus dem regionalen Umfeld herzlich zu 
gemeinsamen Trainingsaktivitäten, Freundschaftsspielen oder 
sonstigen Aktivitäten rund um den Mädchenfußball eingeladen.

Eröffnung in der Turnhalle Schafstädt

Die Kleinsten versuchen sich am Schnupper-Abzeichen beim 
Dribbeln
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Heimatverein Delitz am Berge e.V.
Der Vorstand

Der Heimatverein Delitz am Berge e.V.  
informiert

I. Senioren-Kaffeetrinken mit  
kleiner Osterveranstaltung

Liebe Seniorinnen und Senioren,
am Mittwoch, den 25. März 2026 findet in der Zeit von 15:00 bis 
15:00 Uhr in der Begegnungsstätte das Senioren-Kaffeetrinken 
mit kleiner Osterveranstaltung statt.
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Heimatverein  
Delitz am Berge  

lädt ein zum  
Seniorenkaffeetrinken  

ins Haus der Begegnung. 
 

II. Spieleabend
Der nächste Spieleabend findet 
am 12. Und 16. März 2026 in 
der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr 
statt. Wir haben die Anzahl der 
Spieleabende auf Wunsch der 
Teilnehmer auf zwei Abende 
pro Monat erhöht. Über jeden 
weiteren Teilnehmer würden 
wir uns freuen.

III. Bibliothek
Unsere Bibliothek hat wieder jeden Donnerstag in der Zeit von 
17:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. Es können nicht nur Büchern, son-
dern auch Spiele ausgeliehen werden.

53 Einsätze im Jahr 2025

Insgesamt rückte die Wehr im vergangenen Jahr zu 53 Einsät-
zen aus. Diese gliedern sich in:
•	 11 Brandeinsätze
•	 28 Technische Hilfeleistungen (THL)
•	 7 Einsätze durch Brandmeldeanlagen
•	 2 blinde Alarme
•	 5 Sicherheits- und Brandwachen
Damit lag der Schwerpunkt erneut im Bereich der Technischen 
Hilfeleistung.

Solide Technik – Ersatzbeschaffungen geplant

Zum Fuhrpark gehören ein Löschgruppenfahrzeug LF 20/16 
(Baujahr 2005), ein Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 (Baujahr 1996) 
sowie ein Mannschaftstransportfahrzeug (Baujahr 2012). Für das 
MTF ist 2026 eine Ersatzbeschaffung vorgesehen, während für 
das LF eine Neubeschaffung im Jahr 2028/2029 geplant ist.

Engagement über Einsätze hinaus

Neben dem Einsatzdienst beteiligte sich die Feuerwehr 2025 
aktiv am Dorfleben. Zu den Höhepunkten zählten unter an-
derem das Osterfeuer, das Weihnachtsbaumverbrennen, ein 
Freundschaftsfußballspiel in Schafstädt und Klobikau, der Tag 
der offenen Tür sowie das Martinsfeuer.

Beförderungen und Ausblick

Im Rahmen der Versammlung wurden mehrere Kameraden be-
fördert:
•	 Martin Gessert zum Feuerwehrmann
•	 Lukas Andreas zum Hauptfeuerwehrmann
•	 Christoph Steinbach und Florian Roß zum Brandmeister
Für 2026 stehen neben weiteren Ausbildungsmaßnahmen auch 
zahlreiche Veranstaltungen an, darunter das Osterfeuer am 
02.04. sowie Veranstaltungen in der Goethestadt, etwa der Tag 
der Feuerwehren und ein Zeltlager der Jugendfeuerwehr.
Die Jahreshauptversammlung zeigte einmal mehr: Die Freiwil-
lige Feuerwehr Delitz am Berge ist personell gut aufgestellt, 
fachlich qualifiziert und fest im gesellschaftlichen Leben des 
Ortes verankert.

Die Kameraden Christoph Steinbach und Florian Roß wurden 
zum Brandmeister befördert

Die Jahreshauptversammlung ist auch immer wieder ein Anlass 
für die Würdigung des Ehrenamtes



Nr. 2/2026 Goethestadt Bad Lauchstädt- 13 -

Eine Polonaise durch die Begegnungsstätte

V. Einblicke in die Senioren-Weihnachtsfeier
Auch wenn Ostern bereits vor der Tür steht, möchten wir 
noch einen kleinen Blick zurück auf die Senioren-Weih-
nachtsfeier werfen. In stimmungsvoller Atmosphäre trafen 
sich zahlreiche Seniorinnen und Senioren in der Begeg-
nungsstätte, um gemeinsam einen besinnlichen Nachmittag 
zu verbringen.
Bei Kaffee, Stollen und weihnachtlicher Musik entstanden viele 
schöne Gespräche, es wurde gelacht, gesungen und die Ad-
ventszeit in Gemeinschaft genossen. Weitere Höhepunkte der 
Veranstaltung waren die Auftritte der Tanzgruppe Beat-Kids 
vom SV Großgräfendorf, sowie von der Line-Dance-Tanzgruppe 
BEST FRINDS CARRY ON.

Die Kinder der Kita Zwergenhügel präsentieren ein kleines Weih-
nachtsprogramm

Die kleinen Tänzerinnen der SVG zeigen ihr Können

IV. Seniorenfasching 2026 in der Begegnungsstätte Delitz 
am Berge
Am 25. Februar veranstaltete der Heimatverein in der Begeg-
nungsstätte wieder das jährliche Seniorenfasching. Am Vor-
abend wurden die Tische liebevoll dekoriert.
Pünktlich um 15:00 Uhr begrüßte Frau Inge-Lore Stiebler alle 
Anwesende zum Senioren-Faschingsnachmittag und wünschte 
viel Spaß. Sie bestellte auch liebe Grüße vom 1. Vorsitzenden 
Jörg Homann, der leider nicht dabei sein konnte, da er sich das 
Wadenbein gebrochen hat.
Als Einstand wurde mit einem Eierlikör, auf einen schönen 
Nachmittag angestoßen.
Alle waren gut gelaunt und voller Erwartungen. Die 35 gut gelaun-
ten Senioren die der Einladung gefolgt waren, hatten zum Teil sehr 
schöne Kostüme an, aber alle hatten mindestens einen Hut auf.
Für das leibliche Wohl, mit Kaffee, Pfannkuchen, Eierlikör, Sekt 
und Bier sorgten dann viele fleißige Hände. Die ausgelassene 
Stimmung bei Faschingsmusik, bei der getanzt und sogar Po-
lonaise durch den Saal gezogen wurde, wollte nicht aufhören.
Nach ein paar geselligen Stunden, angeregten Gesprächen und 
Musik war die Stimmung großartig.
Gegen 17:30 Uhr machten sich die Teilnehmer zufrieden auf 
den Heimweg.
Die einhellige Meinung der Teilnehmer: war sehr schön, im 
nächsten Jahr wieder.
Ein Dank an die Organisatoren und all den fleißigen Helfern.

Fröhliche Runden in der bunt geschmückten Begegnungsstät-
te - Die Senioren genossen den Faschingsnachmittag in bester 
Stimmung

Begrüßungsworte zum Seniorenfasching - Frau Inge-Lore Stieb-
ler hieß alle Gäste herzlich willkommen

Bunte Kostüme, gute Laune und ein liebevoll gedeckter Kaffee-
tisch sorgten für ein geselliges Miteinander
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Sprechstunde des Ortsbürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich lade Sie herzlich zu meiner nächsten Sprechstunde ein. 
Diese bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre Anliegen, Fragen und 
Vorschläge direkt mit mir zu besprechen.
Datum: 	 17.03.2026
Uhrzeit: 	 17:00 - 18:30 Uhr
Ort: 	 Ortsbürgermeisterbüro, Lauchstädter Straße 61 in 

Delitz am Berge

Egal, ob es um lokale Themen, persönliche Anliegen oder 
allgemeine Ideen zur Verbesserung unserer Gemeinde geht 
ich stehe Ihnen gerne zur Verfügung. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Ich freue mich auf Ihr Kommen und auf den Austausch mit 
Ihnen!

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Beßler
Ortsbürgermeister Delitz am Berge

Wer sagt, dass Linedance nicht auch weihnachtlich sein kann?

Die dekorierte Kaffeetafel lädt zum Platznehmen ein

Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Delitz am Berge e.V.
Der Vorstand

Traditionelles Osterfeuer in Delitz  
am Berge Ein Fest für die ganze Familie

Am 02. April lädt der Förderverein Freiwillige Feuerwehr Delitz 
am Berge e.V. herzlich zum diesjährigen Osterfeuer ein. Ab 17:00 
Uhr erwartet die Besucherinnen und Besucher auf dem Gelände 
des Osterfeuers ein buntes Programm für Groß und Klein.
Besonders die jüngsten Gäste dürfen sich freuen: Gegen 19:00 
Uhr wird das Osterfeuer entzündet ein stimmungsvoller Höhe-
punkt des Abends, der jedes Jahr zahlreiche Familien anzieht.
Bereits ab 17:30 Uhr sorgt das beliebte Kasperletheater für 
strahlende Kinderaugen.
Rund um das Feuer wird einiges geboten: Eine Hüpfburg, süße 
Leckereien wie Knüppelkuchen sowie weitere Kinderüberra-
schungen machen das Fest zu einem besonderen Erlebnis. 
Natürlich ist auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt mit 
Speisen und Getränken für jeden Geschmack.
Das Osterfeuer ist seit vielen Jahren fester Bestandteil des Dorf-
lebens und bietet Gelegenheit, gemeinsam den Frühling zu be-
grüßen, alte Bekannte zu treffen und neue Kontakte zu knüpfen.
Organisiert wird die Veranstaltung vom Förderverein der Frei-
willigen Feuerwehr Delitz am Berge e.V., der sich auf zahlreiche 
Besucher freut.
Alle Bürgerinnen und Bürger aus Delitz am Berge und der Um-
gebung sind herzlich eingeladen, gemeinsam einen stimmungs-
vollen Abend am Osterfeuer zu verbringen.

Ihr Förderverein Freiwillige Feuerwehr Delitz am Berge e.V.

Geschäftsanzeigen

Jetzt Platz sichern:
anzeigen.wittich.de

Ihre Werbung. Ihr Erfolg. 

mit LINUS WITTICH
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sem Turnier entwickelte sich wieder ein enger und spannen-
der Spielverlauf. Gleich zum Auftakt konnte der Gastgeber 
das Stadtderby gegen SV Großgräfendorf mit 1:0 gewinnen, 
obwohl die Großgräfendorfer viel mehr und teilweise hochka-
rätige Chancen im Spiel hatten, welche sie jedoch nicht nut-
zen konnten. Da war natürlich gleich richtig Stimmung in der 
Germania-Sport-Halle. Nach den beiden folgenden Spielen 
war schon zu erkennen, dass das Turnier sehr eng verlaufen 
würde.
Schnell zeigte sich aber auch, dass das Team von Dornstedt/
Steuden den besten Fußball spielte und ungeschlagen die 
beste Turniermannschaft war. Am Ende des Turniers musste 
über die Plätze 3-5 sogar die erzielte Tordifferenz entschei-
den.
Nach den fünfzehn gespielten Spielen stand folgendes End-
ergebnis fest: 1. Platz: 1. Platz: SpVg Steuden/Dornstedt (17:4 
Tore, 15 Punkte), 2. Platz: SV Großgräfendorf (8:5 Tore, 9 Punk-
te), 3. Platz: Alte Hasen Querfurt (9:9 Tore, 5 Punkte), 4. Platz: 
Sonntagskicker Halle ( 11:14 Tore, 5 Punkte), 5. Platz: LSG Klo-
bikau-Milzau 1899 (6:12 Tore, 5 Punkte), 6. Platz: Bumsis Fla-
schengeister (3:10 Tore, 2 Punkte).
Mit den Ehrenpreisen wurden geehrt: Glabau, Daniel (Bumsis 
Flaschengeister) als bester Tormann, Arendholz, Björn (SV 
Großgräfendorf) als bester Spieler und Schmidt, Uwe (Steue-
den/Dornstedt) mit fünf erzielten Toren als bester Torschütze.

Alte-Herren-Mannschaft der LSG Klobikau-Milzau 1899

Der nächste Turniertag am Sonntag, den 01. Februar 2026 
stand ganz im Zeichen des Mädchen- und Frauenfußballsports. 
Um 9:00 Uhr begannen die U14-Mädchen-Mannschaften mit ih-
rem Turnier. Auch hier schickte unser Verein seine neu zusam-
mengestellte Mädchenmannschaft in ihr erstes Turniergesche-
hen auf dem Hallenparkett. Unsere Mädchen schlugen sich 
durchaus wacker, auch wenn ihnen ein Tor versagt geblieben 
ist. Immerhin stand am Turnierende ein torloses Unentschieden 
gegen Blau-Weiß Zorbau zu Buche. Gegen die anderen Teams 
hatten sie keine Chance auf einen Punktgewinn. Die Mädchen 
von des LSG Lieskau Hornets präsentierten sich als beste 
Mannschaft und konnten ungeschlagen den Siegerpokal mit 
nach Hause nehmen.
Endstand: 1. Platz: LSG Lieskau Hornets (22:2 Tore, 15 Punkte), 
2. Platz: Hallescher FC (16:5 Tore, 10 Punkte), 3. Platz: TSV 
Großsteinberg (Sachsen) (8:7 Tore, 9 Punkte), 4. Platz: Blau-
Weiß Zorbau ( 1:7 Tore, 4 Punkte), 5. Platz: SV Edderitz ( 4:11 
Tore, 4 Punkte), 6. Platz: LSG Klobikau-Milzau 1899 (0:19 Tore, 
1 Punkt).
Die Ehrenpreise konnten entgegennehmen: Kramer, Lisbeth 
(TSV Großsteinberg) als beste Torhüterin, Börner, Lia (LSG 
Lieskau Hornets) als beste Spielerin und Osterhaus, Lea (TSV 
Großsteinberg) mit sieben erzielten Toren als beste Torschützin.

OT Klobikau

LSG Klobikau-Milzau 1899 e.V.
Der Vorstand

Rückblick auf den Klobikauer- 
Winter-Cup 2026

Die 13. Auflage des Klobikauer-Winter-Cups 2026 war das 
bisher größte Fußball-Hallenturnier der Klobikauer Vereinsge-
schichte. An den drei Veranstaltungstagen in der Germania-
Sporthalle in Schafstädt waren bei den sieben Turnieren insge-
samt 44 Mannschaften am Start, davon acht Mannschaften des 
Gastgebers. Für einige unserer Mannschaften war es zugleich 
der erste Auftritt untern Hallendach.
Schirmherr des Klobikauer-Winter-Cups 2026 war der EDEKA-
Markt „Am Treff“ Philipp Herrmann aus Halle. Das Unternehmen 
finanzierte alle Pokale, Ehrenpreise und Medaillen für alle Tur-
niere im Wert von rund 1.300,00 Euro.
Dafür möchten wir uns an dieser Stelle nochmals recht herzlich 
bedanken.
Den Startschuss der diesjährigen Turniere führten am Sams-
tag, den 31. Januar 2026 um 9:00 Uhr die F-Junioren-Teams 
durch. Neben einer neuformierten Mannschaft des Gastgebers 
nahmen noch fünf weitere Teams teil. Von Anfang an entwickel-
te sich ein spannendes Turnier, wo beizeiten ersichtlich wurde, 
dass das Team von Turbine Halle den erfolgreichsten Fußball 
spielte. Jede Mannschaft absolvierte fünf Spiele bei zehnmi-
nütiger Spielzeit. Die Klobikauer Mannschaft hat sich bei ihren 
ersten Hallenauftritt durchaus achtbar geschlagen, denn nach 
anfänglichen Problemen (0:5 gegen Turbine Halle und 0:6 ge-
gen die TuS Beblitz 1927) konnten die folgenden drei Spiele auf 
Augenhöhe ausgespielt werden (o:2 gegen Reideburger SV, 0:2 
gegen SV Merseburg-Meuschau und 0:1 gegen die JEG Hetz). 
Zwar gelang kein Tor, aber man hatte durchaus Chancen Tore 
zu erzielen (dreimal war dabei der Pfosten im Weg). Am Ende 
konnten die Betreuer durchaus ein positives Fazit aus dem Tur-
nierverlauf ziehen.
Nach gespielten fünfzehn Spielen ergab sich folgender End-
stand: 1. Platz: Turbine Halle (16:0 Tore, 15 Punkte), 2. Platz: 
TuSBehlitz 1927 (10:3 Tore, 10 Punkte), 3. Platz: Reideburger 
SV (9:2 Tore, 10 Punkte), 4. Platz: SV Merseburg-Meuschau 
(5:8 Tore, 6 Punkte), 5. Platz: JEG Hetz (1:12 Tore, 3 Punkte), 6. 
Platz: LSG Klobikau-Milzau 1899 (0:16 Tore, 0 Punkte).
Ehrenpreise konnten entgegennehmen: Lohmann, Anton (Tur-
bine Halle) als bester Torhüter, Haubold, Mila (TuS Behlitz 1927) 
als bester Spieler und bester Diezmann, Anton (Turbine Halle) 
mit 6 erzielten Toren als bester Torschütze.
Ab 13:00 Uhr standen sich dann die D-Junioren-Mannschaften 
gegenüber. Die drei anwesenden Teams spielten dabei eine 
Doppelrunde gegeneinander. Hier merkte man den Mannschaf-
ten an, dass diese bereits über erste Erfahrungen in der Halle 
verfügten. Es entwickelten sich spannende Spiele. Der Gast-
geber stellte für das Turnier zwei Teams. Im ersten Team stan-
den die etablierten Spieler und im zweiten Team sollten die An-
schlussspieler Erfahrungen sammeln.
Nach insgesamt zwölf Spielen ergab sich folgender Endstand: 
1. Platz: Sportring Mücheln ( 21.1 Tore, 16 Punkte), 2. Platz: LSG 
Klobikau-Milzau 1899 I. (16:4 Tore, 9 Punkte), 3. Platz: VfL Roß-
bach ( 6:3 Tore, 8 Punkte), 4. Platz: LSG Klobikau-Milzau 1899 
II. ( 2:37 Tore, 0 Punkte).
Die Ehrenpreise würden an: Ehlert, Ben (LSG Klobikau-Milzau 
1899 II.) als bester Tormann, Scholz, Mica (VfL Roßbach) als 
bester Spieler und Kieli, Ali (Sportring Mücheln) mit acht erziel-
ten Toren als bester Torschütze.
Das Abend-Turnier bestritten dann zum Abschluss des ersten 
Veranstaltungstages die Alte-Herren-Mannschaften. Daran 
nahmen sechs Teams teil. Gespielt wurde wieder im Modus 
Jeder gegen Jeden, bei zwölf Minuten Spielzeit. Auch in die-
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Auf zwei separaten kleinen Spielfeldern mit Minitoren entwickel-
te sich für die Mädchen und Jungen ein abwechslungsreiches, 
spannendes und auch ein an
der Kondition zehrendes Fußball-Hallen-Turnier. Jedes Team 
hatte sieben Spiele zu absolvieren. Die Spielzeit betrug je Spiel 
sieben Minuten. Jede Mannschaft hatte dabei vier Spieler/-in-
nen auf dem Parkett. In dieser Altersklasse zeigt sich deutlich, 
wer bereits über mehr Erfahrung beim Fußballspielen verfügt 
und welche Mannschaften erst ihre ersten Erfahrungen sam-
meln müssen. Unsere Mannschaft absolvierte ihre ersten Spie-
le auf der Hallenbühne und konnte sogar gegen FSV Raßnitz 
ein 1:1 Unentschieden erzielen. Das es am Ende der einzige 
Punktgewinn war, war an diesem Tag natürlich Nebensachen, 
denn gerade in dieser Altersklasse sollen die Spielerinnen und 
Spieler mit Freude den Fußballsport nachgehen. Das konnten 
die zahlreichen Zuschauer auch miterleben, denn jedes Tor 
wurde frenetisch gefeiert und die Kids hatten förmlich Spaß an 
der Sache. Am Ende setzte sich SV Großgräfendorf verdiens-
termaßen mit zwei Teams souverän durch, aber am Ende waren 
alle Turnierteilnehmer sichtlich zufrieden mit ihren Mannschaf-
ten.
Endstand: 1. Platz: SV Großgräfendorf II. (17:0 Tore, 19 Punkte), 
2. Platz: SV Großgräfendorf I. (25:3 Tore, 18 Punkte), 3. Platz: 
FSV Raßnitz (10:16 Tore, 11 Punkte), 4. Platz: SG Eisdorf (8:10 
Tore, 10 Punkte), 5. Platz: SV Merseburg-Meuschau ( 3:8 Tore, 
7 Punkte), 6. Platz: SV Großgräfendorf III. (5:7 Tore, 6 Punkte), 7. 
Platz: SV Merseburg 99 (5:11 Tore, 6 Punkte) und 8. Platz: LSG 
Klobikau-Milzau 1899 (5:23 Tore, 1 Punkt). Auf die Aushändi-
gung von Ehrenpreisen wurde bei diesem Turnier einvernehm-
lich verzichtet.

Die F-Jugend-Teams vom SV Großgräfendorf

Zum Abschluss des dritten Turniertages standen sich ab 13:30 
Uhr die Männer-Mannschaften gegenüber. In zwei Staffeln zu 
je vier Mannschaften ermittelten die acht Teams ihre Besten in 
der Vorrunde.
In der Gruppe A setzen sich die HuSG Hohenweiden/SG Döll-
nitz II. und die SV Beuna II. auf den ersten beiden Plätzen durch 
und zogen in das große Halbfinale ein. Die SG Dieskau/FSV 
Raßnitz II. und SV Großgräfendorf II. belegten die Plätze drei 
und vier und qualifizierten sich somit für das kleine Halbfina-
le. In der Gruppe B qualifizierten sich VSG Oppin II. und die 
TSG Wörmlitz-Böllberg II. für das große Halbfinale und die LSG 
Klobikau-Milzau 1899 und die MSV Pfeffi Halle für das kleine 
Halbfinale.
In den kleinen Halbfinalspielen sielten Dieskau/Raßnitz gegen 
MSV Pfeffi Halle 4:0 und SV Großgräfendorf LSG Klobikau-
Milzau 1899 0:3 und zogen somit in die entsprechenden Platzie-
rungsspiele. In den großen Halbfinalspielen spielten Hohenwei-
den gegen Wörmlitz-Böllberg 4:3 und Beuna gegen Oppin 2:1. 
Die beiden Siegerteams zogen ins Endspiel ein und die beiden 
unterlegenen Teams ins kleine Finale um die Plätze drei und vier.
Das kleine Finale gewann Wörmlitz-Böllberg mit 4:3 nach 9-Me-
ter-Schießen, nachdem es nach dem regulären Spielende 1:1 

Die Gewinnerinnen bei den Mädchen-Mannschaften von der 
LSG Lieskau

Am Nachmittag ab 14:00 Uhr standen sich die Frauen-Mann-
schaften gegenüber.
Die sechs Mannschaften standen sich in fünfzehn spannenden 
Spielen bei zehnminütiger Spielzeit auf Augenhöhe (bis auf FSV 
Raßnitz) gegenüber. Jede dieser verbleibenden fünf Teams hät-
te am Ende Turniersieger werden können.
Unsere Mannschaft, welche als einzige der Turnier-Mannschaf-
ten nicht an einem Spielbetrieb teilnimmt, hätte mit einem Sieg 
im letzten Spiel gegen Ammendorf das Turnier gewinnen kön-
nen, verlor aber knapp mit 0:1 und belegte damit am Ende nur 
den fünften Platz. Dennoch hatten sie allen Grund sich zu freu-
en, denn sie haben ein gutes Turnier gespielt.
Endstand: 1. Platz: ESG Halle (12:6 Tore, 9 Punkte), 2. Platz: 
TuS Beblitz 1927 (11:7 Tore, 9 Punkte), 3. Platz: FC Eintracht 
Köthen (6:6 Tore, 8 Punkte), 4. Platz: SV Grün-Weiß Ammendorf 
( 4:4 Tore, 8 Punkte), 5. Platz:
LSG Klobikau-Milzau 1899 (6:8 Tore, 7 Punkte), 6. Platz: FSV 
Raßnitz (1:8 Tore, 0 Punkte).
Die Ehrenpreise wurden an Oppermann, Ronja (SV Grün-Weiß 
Ammendorf) als beste Torhüterin, Alsleben, Nele (FC Eintracht 
Köthen) als beste Spielerin und Wagner, Lina (TuS Beblitz 1927) 
mit sechs erzielten Toren als beste Torschützin vergeben.

Das siegreiche Frauenteam der ESG-Halle

Nach einem vollen Turnierwochenende standen am Sams-
tag, dem 07. Februar 2026 noch zwei Hallenturniere auf der 
Agenda. Ab 9:00 Uhr wurde es in der Germania-Sporthalle 
laut, denn acht G-Jungend-Mannschaften kämpften im Modus 
Jeder gegen Jeden um die begehrten Pokale. Da TuS Beblitz 
1927 kurzfristig krankheitsbedingt seine Zusage zurückgezo-
gen hatte, stellte die SV Großgräfendorf kurzerhand noch eine 
zusätzliche dritte Mannschaft. Somit konnte das Turnier im 
vorgesehenen Rhythmus durchgeführt werden. Dafür erstmal 
noch einmal ein großes Dankeschön an unsere städtischen 
Nachbarn.
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Parkschänke Klobikau -  
Ausblick auf die Saison 2026

Mit dem Beginn der neuen Saison lädt die Parkschänke Klobikau 
wieder zu zahlreichen Veranstaltungen in den idyllischen Park 
ein. Einen fröhlichen Auftakt bildet in diesem Jahr die Ostereier-
suche am Ostermontag, bei der vor allem die kleinen Gäste auf 
ihre Kosten kommen. Der Veranstaltungskalender bietet zudem 
einen ersten Ausblick auf viele weitere Termine, die 2026 im Park 
geplant sind. Weitere Informationen finden sich auf den aktuellen 
Flyern und über die Social-Media-Kanäle der Parkschänke.

gestanden hatte. Der SV Beuna setzte sich im Finale am Ende 
ungefährdet mit 4:1 gegen die HuSG Hohenweiden/SG Döllnitz 
durch und beendete somit das Turnier ungeschlagen als ver-
dienter Sieger.

In den Platzierungsspielen kam es zu folgenden Ergebnissen:
Spiel um Platz 7/8: MSV Pfeffi Halle SV Großgräfendorf 0:3;
Spiel um Platz 5/6: SG Dieskau/FSV Raßnitz LSG Klobikau-
Milzau 1899 2:1;
Spiel um Platz 3/4: TSG Wörmlitz-Böllberg VSG Oppin 4:3 nach 
9-Meter-Schießen;
Finale: HuSG Hohenweiden/SG Döllnitz SV Beuna 1:4.

Die Ehrenpreise gingen an: Kloß, Leon (SV Großgräfendorf) als 
bester Torhüter, Bertel, Jonas (HuSG Hohenweiden/SG Düll-
nitz) als bester Spieler und Seifert, Kevin mit acht erzielten To-
ren als bester Torschütze.
Zum Gelingen der einzelnen Turniere haben auch die einge-
setzten Schiedsrichter mit beigetragen. Manche von ihnen wa-
ren sogar mehrfach im Einsatz. Wir bedanken uns bei diesen 
Sportfreunden recht herzlich.
Ein Dankeschön geht auch an das Team vom Schützenhaus 
Schafstädt für die gute Versorgung an allen drei Veranstaltungs-
tagen.
Die LSG Klobikau-Milzau 1899 kann stolz auf den 13. Klobikau-
er-Winter-Cup 2026 zurückblicken. Es war mit Abstand der bis-
her größte seiner Art. Ein solches großes Hallen-Ereignis stellt 
sonst im gesamten Saalekreis, außer dem SV Großgräfendorf 
als die mit Abstand größte Sportveranstaltung dieser Art, kein 
anderer Verein auf die Beine. Auch wenn die erzielten Leistun-
gen der einzelnen Mannschaften sicherlich unterschiedlich zu 
bewerten sind, war es dennoch für alle Teams ein abwechs-
lungsreiches Event in einer langen Winterzeit.
Ein herzliches Dankeschön geht an die jeweiligen Übungsleiter/-
innen, Teamverantwortliche, an unsere zahlreichen Gastmann-
schaften, das Wettkampfgericht und an alle weiteren fleißigen 
Helferinnen und Helfer und an alle Sponsoren, welche zum 
Gelingen des 13. Klobikauer-Winter-Cups 2026 mit beigetragen 
haben.

Der Ortsbürgermeister informiert

Sprechstunde des Ortsbürgermeisters

Die nächste Sprechstunde des Ortsbürgermeisters der Ort-
schaft Klobikau findet wie folgt statt:

Termin: Donnerstag, den 26. März 2026;
Zeit: 16:30 Uhr – 18:00 Uhr;
Ort: Büro des Ortsbürgermeisters,

Wünschendorfer Weg 14, 06246 Goethestadt 
Bad Lauchstädt / OT Klobikau

Steffen Schröder
Ortsbürgermeister
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Einladung zum Osterfeuer
Am 2. April findet an den Schlossteichen in Milzau wieder das 
traditionelle Osterfeuer statt. Geplant ist ein gemütlicher Abend 
für Groß und Klein, begleitet von kleinen Programmpunkten 
rund um die Osterzeit.
Verschiedene Akteure aus Milzau unterstützen die Veranstal-
tung und sorgen für eine angenehme Atmosphäre. Alle Interes-
sierten sind eingeladen, einen frühlingshaften Abend in gemein-
samer Runde zu verbringen.

Einladung
Osterfeuer

W A N N :  0 2 .  A P R I L     / /     1 7  U H R  -  0 0  U H R
W O :  A N  D E N  S C H L O S S T E I C H E N  I N  M I L Z A U

Wir freuen uns auf  einen gemütl ichen
Abend am Feuer mit  Knüppelkuchen,
leckerem Essen,  dem Besuch unseres

Osterhasen und Musik.

E U E R  O S T E R H A S E
 

M I T  U N T E R S T Ü T Z U N G  
D E S  H K M ,  

D E R  F F W  M I L Z A U  
U N D  D E R  K I T A  “ D I N O ”

Vereine und Verbände

MDHM U16–U20 mit Winterwurf in Halle 
(Saale): Erfolgreiches Abschneiden des SV 

1885 Wurf und Laufteam Teutschenthal
Halle (Saale), 31. Januar 2026 – Die Mitteldeutschen Meister-
schaften der U16 bis U20 mit Winterwurf brachten für das Wurf- 
und Laufteam (WLT) des SV 
1885 Teutschenthal zahlreiche 
starke Leistungen hervor. Das 
Nachwuchsteam zeigte sich 
in beeindruckender Form und 
präsentierte sich in mehreren 
Disziplinen mit Podestplätzen 
sowie persönlichen Bestleis-
tungen.

Starkes Mittelstreckenduell: 
Constantin Fox läuft zu Silber 
über 800 Meter
In der männlichen U18 über-
zeugte Constantin Harry Fox 
(Jg. 2010) mit einem couragier-
ten Auftritt über 800 Meter. Im 

OT Milzau

Neuigkeiten aus der Kita „Dino“

Kleine Hände, große Bau-Träume

In der Krippe der Kita „Dino“ in 
Milzau dreht sich derzeit alles 
rund ums Bauen. Mit viel Neugier 
und Begeisterung entdecken die 
Kinder die Welt der Baustelle. Es 
wurde gestaunt, ausprobiert und 
mit ganzem Herzen gewerkelt 
der Bauraum verwandelte sich 
kurzerhand in eine lebendige 
Baustelle. Als kleine Bauarbeiter 
verkleidet gingen die Kinder mit 
Tatendrang und großer Freude 
ans Werk.
Schnell wurde jedoch klar: Et-
was Besonderes fehlt noch. Ein 
Aktionshaus! Da ein solches 
nicht einfach zu kaufen war, 
war die Freude umso größer, als ein engagierter Papa die Idee 
aufgriff und mit viel Leidenschaft ein individuelles Aktionshaus 
entwarf. Gemeinsam mit den Kindern baute er es direkt im Bau-
raum auf.
Für die Kinder war dieser Tag ein echtes Highlight. Sie konnten 
miterleben, wie aus einer Idee Schritt für Schritt etwas Greifba-
res entstand. Mit großer Freude, Konzentration und sichtbarem 
Stolz halfen sie mit, beobachteten und waren Teil von etwas 
ganz Besonderem. Der Tag war geprägt von Lachen, Staunen 
und echtem handwerklichen Tun.
Ein herzliches Dankeschön gilt Herrn Stephan Lange für dieses 
wunderbare Geschenk und das unvergessliche Erlebnis, das 
den Kindern noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Danke sagen die Kinder der Kita „Dino“ und das gesamte Er-
zieherteam.

Große Freude beim Aufbau 
des neuen Aktionshauses

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 10. April 2026

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Donnerstag, der 26. März 2026

Annahmeschluss für Anzeigen:
Freitag, der 27. März 2026, 9.00 Uhr

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!
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Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien Constantin Fox sichert sich 
Silber
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zweiten Zeitlauf setzte er sich mutig in der Führungsgruppe fest 
und belohnte sich mit einer starken Zeit von 1:59,50 Minuten 
(persönliche Bestzeit), die ihm den 2. Platz einbrachte. Fox be-
stätigte damit seine hervorragende Form und meldet sich früh 
in der Saison als ernstzunehmender Kandidat für weitere Meis-
terschaftsrennen an.
Knapp hinter der aktuellen Nummer1 aus Deutschland vom 
Dresdner SC (Ole Steinbach).

Wurfpower aus Teutschenthal: Drei Podestplätze im Hammerwurf
Besonders eindrucksvoll präsentierten sich die WLT-Athleten in 
ihrer Paradedisziplin – dem Hammerwurf.

U20: Felix Seluga mit Bronze
In der männlichen U20 gelang Felix Seluga (Jg. 2008) ein sta-
biler Wettkampf, bei dem er mit einem Wurf auf 40,35 Meter 
den 3. Platz erreichte. Trotz eines durchwachsenen Starts fand 
Seluga gut in den Wettkampf und setzte mit seinem zweiten 
Versuch die entscheidende Weite.

U18: Jason Maik Dünkel ebenfalls auf Rang drei
Eine weitere Bronzemedaille sicherte sich Jason Maik Dünkel 
(Jg. 2009) in der männlichen U18. Mit einem beeindruckenden 
Wurf auf 46,78 Meter und einem starken Endspurt in den spä-
ten Versuchen bestätigte er seine Entwicklung im Wintertraining 
und blieb nur knapp hinter der Konkurrenz zurück.

U18 weiblich: Josefine Unger mit starkem drittem Platz
Bei den Mädchen der U18 erreichte Josefine Unger (Jg. 2010) 
mit einer Weite von 43,21 Metern ebenfalls Platz drei. Sie zeigte 
eine konstante Serie und konnte gleich zu Beginn ein Ausrufe-
zeichen setzen, das sie über den gesamten Wettbewerb hinweg 
im Medaillenbereich hielt.

U16: Lotta Anger-Coith sammelt wertvolle Meisterschafts-
punkte
In der weiblichen U16 startete Lotta Anger-Coith (Jg. 2012) erst-
mals bei den Mitteldeutschen Meisterschaften und belegte im 
Hammerwurf mit 32,31 Metern einen respektablen 7. Platz. Für 
die junge Athletin bedeutete der Wettkampf wertvolle Meister-
schaftserfahrung – und mit ihrem weitesten Versuch im letzten 
Durchgang zeigte sie Nervenstärke und Steigerungspotenzial.

Fazit des Trainerteams
Das WLT des SV 1885 Teutschenthal konnte mit vier Podest-
plätzen sowie mehreren persönlichen Bestleistungen ein äu-
ßerst positives Fazit ziehen.
Der starke Saisonauftakt unterstreicht den kontinuierlichen Auf-
bau im Wintertraining und lässt auf eine erfolgreiche Freiluftsai-
son 2026 hoffen.
„Die Athletinnen und Athleten haben heute gezeigt, dass sie 
bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und mutig anzugrei-
fen. Besonders im Hammerwurf sind wir breit und leistungsstark 
aufgestellt – aber auch die Mittelstrecke macht uns große Freu-
de“, fasst das Trainerteam zufrieden zusammen.

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: logistik@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!

Anzeige(n)

Buchen Sie 

Ihren Ostergruß!

Anzeigen | Beilagenverteilung | Drucksachen  www.wittich.de

Ihre Medienberaterin vor Ort

Manuela Henke berät Sie gerne.
03535 489-153 | manuela.henke@wittich-herzberg.de

IN IHRER REGION
WOHNEN

Verkaufen Sie nicht 
unter Wert! Kommen 
Sie zum Marktführer.

David Werner
Ihr Immobilienmakler für Holleben, 
Bad Lauchstädt, das Geiseltal
(Mücheln) und das Querfurter Land.
Telefon: 0160 553 92 77
david.werner@saalesparkasse.de

saalesparkasse.de/immoprofis

s Saalesparkasse
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Finanzierung mit 
Spielraum planen
Bei einer älteren Immobilie kön-
nen im Zuge einer Renovierung 
und Modernisierung immer 
zusätzliche Probleme auftau-
chen, die auch ein Sachver-
ständiger nicht sehen konnte. 
Daher sollte der Finanzierungs-
plan für eine Gebrauchtimmo-
bilie nicht „auf Kante genäht“ 
sein, sondern einen gewissen 
Spielraum vorsehen.

A
nzeig

e

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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VERSANDKOSTENFREI BESTELLEN: hawesko.de/blatt
Hier zum Angebot:

Vorteilsnummer
1122475

Zusammen mit 10 Fl. im Vorteilspaket erhalten Sie 2 Gläser der Serie PURE von Zwiesel Glas, gefertigt aus Tritan®
Kristallglas, im Wert von € 19,90. Telefonische Bestellung unter 04122 50 44 55 mit Angabe der Vorteilsnummer (wie links 
angegeben). Versandkostenfrei innerhalb Deutschlands. Max. 3 Pakete pro Kunde und nur, solange der Vorrat reicht.
Es handelt sich um Flaschen von 0,75 Liter Inhalt. 

Alkoholische Getränke werden nur an Personen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr geliefert. Informationen zu Lieferbedingungen und Datenschutz � nden Sie unter www.hawesko.de/
service/lieferkonditionen und www.hawesko.de/datenschutz. Lebensmittelkennzeichnung: Weitere Produktinformationen (Lebensmittelkennzeichnung) � nden Sie auf www.hawesko.de
auf der jeweiligen Artikelseite. Ihr Hanseatisches Wein- und Sekt-Kontor Hawesko GmbH, Geschäftsführung: Alex Kim, Nicolas Tantzen, Souha Arbach, Anschrift: Friesenweg 24, 
22763 Hamburg, Handelsregistereintrag: HRB 99024 Amtsgericht Hamburg, USt-Identi� kationsnr.: DE 25 00 25 694.

JAHRZEHNTELANGE ERFAHRUNG 
60 Jahre Erfahrung im Versand und
Leidenschaft für Wein bündeln sich
zu einzigartiger Kompetenz.

Eine Rebe, viele Facetten:
Primitivo

10 Flaschen + 2 Weingläser statt € 120,38 nur €  4990

-59%
REDUZIERT!
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Abschied nehmen

Danksagung
In Liebe und Dankbarkeit haben wir 

Abschied genommen von

Jeannette Bornowski
geb. Flammiger

* 24.11.1977     † 15.01.2026
Für die aufrichtige Anteilnahme danken wir allen 
Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn.
Ein besonderer Dank gilt dem Ambulanten Palliativ-
zentrum Dr. Wölbling, Dr. Eisenächer, Pflegepartner 
Halle mit Tina Höhne, dem Lauchstädter Blumen-
stübchen, Rednerin Doreen Röder sowie dem 
Bestattungshaus Abendfrieden.

In stiller Trauer
Ehemann Rolf
Mutti Bärbel und Gerhard
sowie Kinder und Enkelkinder

Bad Lauchstädt, im Februar 2026

STRECKER-NATURSTEINE

GRABSTEINE • TREPPEN • FENSTERBÄNKE
034771 739168 Querfurt • Merseburger Str. 54
034632 23344 Mücheln • Merseburger Str. 11
034601 22474 Teutschenthal • Friedrich-Henze-Str. 89a

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de

Trends bei Grabdenkmälern Anzeige

Das am häufigsten verwendete Material bei der Herstellung ei-
nes Grabsteines ist Naturstein und hier besonders Granit. In po-
lierter Bearbeitung kommt dabei am allerbesten das oft farbige 
Innere eines Granitblockes zum Vorschein. Aber auch Materia-
lien wie Muschelkalk, Porphyr, Diabas und Sandstein sind nicht 
selten. Besonders bei individuellen, künstlerisch gestalteten 
Denkmalen werden die Oberflächen durch Riffeln, Stocken oder 
Spitzen mit speziellen Werkzeugen handwerklich bearbeitet.

Wo noch vor 30 Jahren für einen Grabstein vorwiegend ziemlich 
gleichfarbige Natursteine in Grau, Graublau, Braun, Rotbraun 
oder Schwarz europäischer Herkunft ausgewählt wurden, hiel-
ten im Zuge der weltweiten Globalisierung mehr und mehr bunt 
gewolkte und gemaserte Materialien aus Südamerika und In-
dien, aber auch aus Skandinavien Einzug in die Auswahlpalette 
der Grabmalhersteller. Der Name der verstorbenen Person wird 
mittels Sandstrahl aus der Oberfläche heraus gestrahlt oder von 
Hand mit besonders scharfen Werkzeugen eingehauen. Auch 
Schriftart und -größe sowie Vergoldung oder besondere Farbge-
bung können als gestalterisches Element für ein Grabdenkmal 
eingesetzt werden. Ein dazu passendes und auf gleiche Weise 
gearbeitetes Ornament ergänzt beispielsweise einen in Serie ge-
fertigten, preiswerten Grabstein zu einem individuell gestalteten 
Denkmal.

Inschrift und Ornament können nicht nur in der Grabsteinober-
fläche angebracht, sondern auch auf diese aufgesetzt werden. 
Traditionell werden dazu Bronze- oder Aluminium-Gussteile ver-
wendet. Auch Kombinationen von Naturstein mit Holz, Glas und 
Metall sind möglich und bringen neue, moderne, individuelle 
Gestaltungen hervor. Zur Auswahl stehen symmetrische, klare 
und lineare Formen genauso wie verschnörkelte und verspielte 
Ornamente und Verbindungselemente für mehrteilige Grabstei-
ne. Besonders der allerneuste Trend, die Verbindung von Me-
tall- und/oder Glaselementen mit Swarovski-Steinen oder das 
Einsetzen dieser glitzernden Steine in die Grabstein-Oberfläche 
ist für die Gestaltung eines hochwertigen, individuellen Unikats 
als Grabdenkmal geeignet.
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www.BrautmodeOutlet.de · www.BrautmodeOutlet.de
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IHR FACHMANN
vor Ort

Ihr einheimischer Handwerksmeisterbetrieb
Inh. Andreas Nerger

Gotthardstr. 23 · 06217 Merseburg · Tel. 03461 214121 
www.hausgeraete-merseburg.de

Über 70 Elektro-Fachmärkte und 
Kundendienststellen in Deutschland• •

STEUERN VERSICHERUNGENRECHT

Merseburger Landstraße 33 · 06246 Bad Lauchstädt
06179 Teutschental/OT Asendorf · Pappelweg 38 · Tel.: 03 46 35 / 3 24 66 · Fax: 03 46 35 / 3 24 68 · WhatsApp: 01 76 / 93 75 10 71

Generalvertretung
Silvia Lindau-Rumpf

Sehr günstig Reiserücktritt 
JAHRESPOLICE oder einmalig

Richtig planen, 
passenden Stromtarif wählen Anzeige

Wärmepumpen haben bewiesen, dass sie umweltfreundlich und 
energiesparend für Heizwärme und warmes Wasser sorgen kön-
nen. Allerdings ist die Planung und Installation einer Wärmepum-
pe nicht ganz so einfach wie der Ersatz eines Brenners. Denn sie 
muss genau auf das Haus ausgelegt und abgestimmt sein, damit 
die gesteckten Energieziele auch erreicht werden. Bei der Wär-
mepumpe ist also ein Sanitärfachmann gefragt, der Erfahrung mit 
Wärmepumpen hat. Mit speziellen Stromtarifen für die Heizung 
können Wärmepumpenbesitzer zusätzlich sparen. djd

Fünftelregelung Anzeige

Aufgrund der schwachen Konjunktur haben die Unternehmen in 
Deutschland damit begonnen, Personal abzubauen. Wenn ein 
Arbeitnehmer Glück im Unglück hat, erhält er zumindest eine 
Abfindung. Dabei ist es möglich, das „Handgeld“ steuerlich auf 
fünf Jahre zu verteilen, was die Zahlungen an den Fiskus deut-
lich reduzieren kann. Bisher konnten die Arbeitgeber diese so-
genannte Fünftelregelung bereits bei der Berechnung der Lohn-
steuer anwenden, was zeitnah für eine steuerliche Entlastung 
gesorgt hat. Künftig kann diese Steuerentlastung nur noch über 
die Steuererklärung erfolgen, sodass die Arbeitnehmer voraus-
sichtlich deutlich länger auf ihr Geld warten müssen.

Meisterhafte Arbeit aus der Region –
meinhandwerker-regional.de
verbindet Sie mit den Profis vor Ort!
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Ostergrüße

Seniorenpflege Schafstädt GmbH Seniorenpflege Schafstädt GmbH 
Elena Winkler (Geschäftsführung)Elena Winkler (Geschäftsführung)  
Nordpromenade 17d · 06246 Goethestadt Bad Lauchstädt 
Tel.: 03 46 36 7 08 · Web: www.seniorenpflege-schafstaedt.de

Sonnige Sonnige 
OstertageOstertage

wünschen wir unseren Bewohnern und  deren 
Angehörigen, unserer Belegschaft 

sowie deren Familien

             Wir wünschen ein 
frohes Osterfest!

Glaserei CRONE GmbH
                                                 - Innungs-Meisterbetrieb -

· Fenster und Türen
aus Holz und 

Kunststoff

· Rollläden und Klapp-
fensterläden

· Bildereinrahmungen 

· Zimmertüren in 
vielfältiger Auswahl

· barrierefreie  
Umgestaltung von  

Haus- und Zimmertüren

· Korridorabschlusstüren 

· Verglasungen 
· Reparaturen 

· geschliffene Glasplatten 
· Fensterzubehör  

· Glasverkauf 
· Fliegenfenster, · Spiegel

Jahnstraße 14 •·· 06246 Bad Lauchstädt • Tel. 034 635/20 493
glaserei-crone@t-online.de

mit über 120-jähriger Familientradition

Schützen Sie, 
was Sie lieben. 
Mit Insekten-
Schutzgittern 

von Neher.
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Ihre Medienberatung vor Ort:
Manuela Henke
03535 489-153
manuela.henke@wittich-herzberg.de

FROHE OSTERN

Das Team der LINUS WITTICH Medien KG

und erholsame Feiertage
im Kreise Ihrer Liebsten

Osterausflug rechtzeitig planen Anzeige

Die Osterfeiertage bieten eine tolle Gelegenheit, mit der Fami-
lie oder im Freundeskreis etwas Schönes zu unternehmen. Bei 
sonnigem Wetter locken viele Ausflugsziele in der Nähe, um mal 
wieder draußen aktiv zu werden. Aber auch schlechtere Wetter-
aussichten sind kein Grund, zu Hause zu bleiben, denn drinnen 
gibt es ebenfalls interessante Angebote.
Berücksichtigen Sie bei der Planung die unterschiedlichen  
Interessen und Bedürfnisse, damit später auch alle Spaß am 
Ausflug haben. Überlegen Sie sich zunächst einen Zeitrahmen. 
Denn längere Anfahrten lohnen sich nur, wenn dann vor Ort auch 
genügend Zeit zur Verfügung steht. Sind Kinderwagen oder  
kleinere Kinder mit von der Partie, müssen geeignete Wander-
strecken gewählt werden. Planen Sie auch ausreichend Pausen 
ein, in denen zwischendurch getobt werden kann.
Für Rollstuhlfahrer oder anderweitig eingeschränkte Personen 
kommen nur barrierefreie Gaststätten und Ausflugsziele in Fra-
ge, klären Sie also im Voraus, ob das ausgesuchte Ziel passt. re

Ein alter Brauch: 
Osterfeuer
Ein Osterfeuer, dessen 
Brauch bereits seit Mitte des 
16. Jahrhunderts praktiziert, 
schon auf vorchristliche Tra-
ditionen zurückzuführen ist, 
wird jährlich am Osterwo-
chenende entfacht. Als litur-
gischer Teil ist das Osterfeuer 
ein gesegnetes Feuer, kann 
somit dazu verwendet wer-
den, sich von gesegneten 
Gegenständen, die man nicht 
mehr benötigt, zu entledigen. 
Der Pfarrer bzw. Priester ent-
zündet anschließend am Feu-
er die Osterkerze und trägt 
diese danach als Zeichen des 
Lichts in die Kirche – Jesus ist 
das Licht der Welt.

Anzeige


